
Kolloquium des Instituts für Mathematik

Wir laden ein zu dem Vortrag

Theorie und Praxis erlebensbezogenen
Denkens in der Mathematik

– eine Erkundung

Heinke Deloch und PD Dr. Jörn Schnieder

München und Lübeck

Mathematisches Denken ist ein kreativer Prozess, geprägt vom ständigen Pendeln zwischen in-
spirierter Unschärfe und analytischer Klarheit. Sich auf einen solchen Prozess einzulassen, erfor-
dert von der denkenden Person ein hohes Maß an psychologischer Freiheit und innerer Sicher-
heit. Hier setzt die personzentriert-experientielle Therapietheorie nach Rogers und Gendlin an:
Sie stellt Haltungen und Gesprächstechniken zur Verfügung, mit denen sich diese für eigenstän-
diges Denken so grundlegende psychologische Freiheit und Sicherheit gezielt fördern lässt. Die
Interventionen sind auf eine subjektive, am Erleben orientierte Selbstklärung der Denkenden
Person ausgerichtet und gehen somit über die rein logisch-rationale Gedankenklärung hinaus.
Die Wirksamkeit des personzentriert-experienziellen Ansatzes ist durch zahlreiche Studien gut
belegt. Am Beispiel transkribierter Audioaufzeichungen werden wir die Grundidee des Ansatzes
vorstellen und diskutieren, ob und wie diese Theorie für die Begleitung mathematischer Denk-
prozesse im Kontext Lehre fruchtbar gemacht werden kann.
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